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Zwei Kundgebungen 
des Kaiſers Franz Joſeph. 


Kaiſer Franz Joſeph hat an die beiden öſterreich⸗ 
ungariſchen Miniſterpräſidenten, ſowie an den gemeinſamen 
Finanzminiſter v. Bilinski folgenden gleichlautenden 


Erlaß 
gerichtet: 


Wien, 4. Juli. „Tieferſchüttert ſtehe ich unter dem Ein⸗ 
druck der unſeligen Tat, die meinen innig geliebten Nef⸗ 
fen mitten aus einem ernſter Pflichterfüllung geweihten Wirken 
an der Seite ſeiner hochherzigen, in der Stunde der Gefahr 
treu bei ihm ausharrenden Gemahlin dahingerafft und mich und 
mein Haus in ſchmerzlichſte Trauer verſetzt hat. Wenn mir in 
dieſem herben Leid ein Troſt werden kann, ſo ſind es die unge⸗ 
zählten Beweiſe warmer Zuneigung und aufrichtigen Mitgefühls 
die mir in den eben verfloſſenen Tagen aus allen Kreiſen der 
Bevölkerung zugekommen ſind. Eine verbrecheriſche Hand hat 
mich des lieben Anverwandten und treuen Mitarbeiters, hat 
ſchutzbedürftige, dem zarteſten Alter kaum entwachſene Kinder all 
deſſen, was ihnen auf Erden teuer war, beraubt und namen⸗ 
loſes Weh auf ihr unſchuldsvolles Haupt gehäuft. Der Wahn⸗ 
witz einer kleinen Schar Irregeleiteter vermag jedoch nicht, an 
den geheiligten Banden zu rütteln, die mich und meine Völker 
umſchlingen; er reicht nicht hinan an die Gefühle inniger Liebe, 
die mir und dem angeſtammten Herrſcherhauſe aus allen Teilen 
der Monarchie aufs neue in ſo rührender Weiſe kundgegeben 
wurden. Sechseinhalbjahrzehnte habe ich mit meinen Völkern 
Leid und Freude geteilt, auch in den ſchwerſten Stunden ſtets 
eingedenk meiner erhabenen Pflichten der Verantwortung für 
die Geſchicke von Millionen, über die ich dem Allmächtigen 
Die neue ſchmerzliche Prüfung, die Gottes 
unerforſchter Ratſchluß über mich und die Meinen verhängt hat, 
wird in mir den Vorſatz ſtärken, auf dem 


＋ 


koſtbarſtes Vermächtnis meinem 

ſo wird dies der ſchönſte Lohn meiner väterlichen Fürſorge ſein. 

Ich beauftrage Sie, allen, die ſich in dieſen kummervollen Tagen 

in bewährter Treue und Ergebenheit um meinen Thron ge⸗ 

ſchart haben, meinen tiefempfundenen Dank kundzutun. 

Franz Joſeph M. P.“ 
Gleichzeitig hat Kaiſer Franz Joſeph auch einen 
Armee und Flottenbefehl 

erlaſſen, deſſen Inhalt lautet: 

„Seine K. und K. Hoheit der General der Kavallerie und 
Admiral Erzherzog Franz Ferdinand, Generalinſpektor der ge⸗ 
ſamten bewaffneten Macht iſt einem verabſcheuungswürdigen 
Attentate auf ſein Leben erlegen, und in tiefgefühlter Trauer 
beklage ich im Vereine mit meiner geſamten bewaffneten Macht 
den Verewigten, deſſen letzte Tätigkeit noch der Erfüllung der 
ihm teuren militäriſchen Pflicht gegolten hat. Seine letzte Be⸗ 
fehlskundgebung richtete ſich an die braven Truppen, die in Bos⸗ 
nien und in der Herzegowina treu und freudig nach vollſter 
Tüchtigkeit ſtreben. So hoch die Stelle war, die ich dem Dahin⸗ 
geſchiedenen in meiner Wehrmacht im Lande und zur See ein⸗ 
geräumt habe, ſo hoch war auch ſeine Auffaſſung der übernom⸗ 
menen Aufgaben. Mitten aus ſchaffensfrohem Wirken wurde 
er uns entriſſen. Wir beugen uns in Wehmut dem unerforſch⸗ 
lichen Willen des Allmächtigen, der 

ein unermeßliches Opfer 
von mir, meiner Wehrmacht und dem Vaterlande gefordert hat. 
Dennoch entſage ich nicht der Hoffnung auf gedeihliche Zukunft, 
überzeugt, daß in aller Bedrängnis, von der wir heimgeſucht 
werden mögen, die Monarchie in der todesmutigen Hingebung 
der in ihrer Berufstreue unerſchütterlichen Wehrmacht Oſterreich⸗ 
Ungarns ihren ſicheren Hort finden wird. 


Die Kinder des Erzherzogs beim Kaiſer 
Franz Joſeph. 
Kaiſer Franz Joſeph hat am Sonnabend die Kinder des 
verſtorbenen Erzherzogs Franz Ferdinand in einer 20 Minuten 
dauernden Audienz empfangen. 


Feierliche Requiems. 
In der ganzen Monarchie fanden am Sonnabend für 
den Erzherzog Franz Ferdinand und ſeine Gemahlin feierliche 
Requiems ſtatt. 


Die Reiſe des Deutſchen Kaiſers nach Iſchl. 
Auf Grund veränderter Dispoſitionen über den Aufenthalt 
des Kaiſers Franz Joſef gilt es in Berliner politiſchen Kreiſen 
nach Mitteilungen unſeres Berliner Vertreters nunmehr für 
gewiß, daß der Beſuch Kaiſer Wilhelms in Iſchl erſt nach 
der Nordlandreiſe, die am Montag angetreten werden 
ſoll, erfolgen wird. 1 5 f 
Serbien und die internationale Wohlanſtändigkeit. 
Zu den ſtellenweiſe unglaublichen Manieren der ſerbiſchen 


Preſſe bei ihrer Stellungnahme zu dem Morde von Serajewo 


und zu den ſerbenfeindlichen Kundgebungen in Öfterreich ſchreibt 
neuerdings der halbamtliche „Peſter Lloyd“: 

„Oſterreich⸗Ungarn will keine Krieg mit Serbien, aber es darf 
mit Recht erwarten, daß Serbien nach allen Richtungen die Pflichten 
eines ehrlichen Nachbarn erfüllt. Der Ton, den die halbamtliche 
„Samouprava“ bei Erörterung d. Berhältniffe unſerer Monarchie 
anſchlägt, iſt ein trauriger Beweis dafür, daß die 
ſerbiſche Regierung mit den elementarſten Grund⸗ 
begriffen der internationalen Wohlanſtändigkeit nicht im klaren iſt. 
Wir können nach Belgrad nur den Rat erteilen, in dieſem Punkte 
unverzüglich Wandel zu ſchaffen und für die ehrliche Erfüllung aller 
jener Verpflichtungen zu ſorgen, die in Verbindung mit dem zweifellos 
in Belgrad vorbereiteten Attentat der ſerbiſchen Regierung obliegen. 
Die für das Schickſal der Monarchie verantwortlichen Faktoren werden 
ſich unmöglich der Pflicht entziehen können, dieſe Frage bet der ſer⸗ 
biſchen Regierung in aller Ruhe oder ernſthaft und entſchieden zur 
Sprache zu bringen.“ 

Als Antwort hierauf ſcheint ein Rundſchreiben gemeint 
zu fein, das der Berliner ſerbiſchen Geſandtſchaft aus Bel⸗ 
grad zugegangen iſt, und in dem es u. a. heißt: 

„Die öſterreichiſche Preſſe beginnt immer mehr und mehr, 
Serbien für das Attentat in Serajewo verantwortlich zu machen. 
Der Zweck dieſer Anklagen iſt erſichtlich. Man will den hohen 
moraliſchen Kredit, den Serbien jetzt in Europa genießt ()), 
herabſetzen und das wahnfinnige Verbrechen eines jungen exal⸗ 
tierten Fanatikers gegen Serbien politiſch ausnutzen. In allen 
Kreiſen Serbiens hat dieſes Attentat ſcharfe Verurteilung gefunden (??). 
In dem Momente, wo Serbien alles tut, damit die Beziehungen 
zwiſchen Serbien und der Nachbarmonarchie ſich beſſer und 
freundſchaftlicher geſtalten, iſt es abſurd, zu glauben, daß 
Serbien ſolche Taten, wie das Attentat von Serajewo, tolerieren 
könnte. Im Gegenteile, es war im Intereſſe Serbiens am meiſten 
gelegen, daß dieſes Verbrechen vermieden werde, was aber nicht 
in ſeiner Macht lag, da die beiden Attentäter öſterreichiſche 
Untertanen find (aber Serben und aus Serbien ihr Mordmaterial be 


iner] zogen haben! D. R.) Serbien hat auch bisher ſchon ſeine Aufmerk⸗ 
3 Un als |femteit auf joldie € | 
Nachfolger hinterlaſſen kann, es die Kontrolle über anarchiſtiſche Elemente, wenn ſich ſolche in Serbien 


ſtrengſten Maßregeln ergreifen. Die Königliche Regierung hat bereits ein 
Geſetz gegen die Anarchiſten fertiggeſtellt, das infolge der Auflöſung der 
Skupſchtina nicht erledigt wurde. 

Das Rundſchreiben ſchließt dann mit folgenden Worten: 

„Serbien wird alles tun, was in ſeiner Macht liegt, und mit 
allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln, um die Gemüter der exaltierten 
Menſchen innerhalb ſeiner Grenzen zu beruhigen. Serbien kann aber 
keineswegs geſtatten, daß die Wiener Preſſe die öffentliche Meinung 
in Europa irreführt und die ſchwere Verantwortung für das Ver⸗ 
brechen eines öſterreichiſchen Untertanen auf Serbien und das ganze 
ſerbiſche Volk abwälzt, welche von ſolchen Taten keinen Nutzen, 
ſondern nur Schaden haben können.“ 

Dieſer wie eine Drohung klingende Schluß beweiſt wieder, 
daß das Peſter Blatt mit ſeinen Vorwürfen gegen den Ton 
der ſerbiſchen Preſſe recht hat. Wer ſoll denn ſonſt ver⸗ 
antwortlich gemacht werden, als die ſerbiſche Regierung, die 
von den öſterreichfeindlichen Umtrieben ihrer Volksgenoſſen in 
Bosnien doch Kenntnis gehabt hat? 

Daß die Serben mit ihrer dreiſten herausfordernden 
Stellungnahme fortfahren, geht auch aus folgender 


Auslaſſung der ſüdſlawiſchen „Omladina“, 


einer ſcharf⸗ nationaliſtiſch-öſterreichfeindlichen Körperſchaft, 
hervor, die am 2. Juli eine Verſammlung in Belgrad abhielt, 
in welcher die Ereigniſſe, die dem Attentate auf den Erzherzog 
Franz Ferdinand folgten, erörtert wurden: 

1. Wir verurteilen und verabſcheuen das barbariſche Vor⸗ 
gehen der irregeleiteten Haufen gegen die unſchuldige ſerbiſch⸗ 
kroatiſche Bevölkerung. 

2. Wir proteſtieren vor der ganzen Kulturwelt dagegen, daß die 
öſterreichiſchen Behörden den Vandalismus der Maſſen billigten 
und unterſtützten. (Ein grober Schwindel! — D. R.) 

3. Die Omladina iſt erfreut darüber, daß die Ausfälle der Frank⸗ 
Partei vom geſamten kroatiſchen Teil des ſüdſlawiſchen Volkes nicht 
gebilligt werden. 

4. Die Omladina begrüßt alle Kroaten, Slovenen und Serben, 
die unter unerhörten ungerechten Angriffen leiden und ihren Natio⸗ 
nalſtolz bewahrt haben. 

Dieſe Reſolution iſt von ſämtlichen Blätter mit Aus⸗ 
nahme des Regierungsorgans Samouprava veröffentlicht 
worden. 

Am dreiſteſten iſt die 


aufreizende Sprache der kleineren Serbenpreſſe. 
Das Belgrader Blatt „Odjek'“ verzeichnet die Gerüchte, daß die 
ſerbiſche Regierung zugeſtimmt habe, die Unterſuchung über das 
Attentat von einem öſterreichiſchen Polizeikommiſſar auf ſerbiſchem 
Gebiet führen zu laſſen. Das Blatt erklärt dazu, es könne nicht 
daran glauben, daß Belgrad den Skandal und die Schande 
erleben ſollte, einem öſterreichiſchen Kommiſſariat untergeordnet 
zu werden. 


Uleinaſiatiſche 


Das gleichfalls in Belgrad erſcheinende Blatt „Balkan“ be⸗ 
merkt, daß das erwähnte Gerücht um fo unfinniger ſei, als ja gerade 
Oeſterreich⸗Angarn wegen Verfolgung Anſchuldiger unter inter⸗ 
nationale Kontrolle geſtellt werden müßte. Für öſterreichiſche 
Beamte und Soldaten gäbe es in Serbien nur einen Empfang; 
Die Spitzen der Bajonette. 

Dem Belgrader Mali⸗Journal zufolge hat die ſerbiſche 
Polizei Nachforſchungen nach dem Komitatſchi Ziganovie angeſtellt⸗ 
gegen den der Verdacht laut wurde, daß er an dem Attentat gegen den 
Erzherzog Franz Ferdinand beteiligt geweſen ſei. Die ſerbiſche Polizel 
habe von Ziganovie keine Spur finden können, ſie ſetze ihre Nach⸗ 
forſchungen fort. 

0 
König Peter. 

Das ſerbiſche Preßbureau in Belgrad bezeichnet die Meldung, 
daß der Wiener Univerſitätsprofeſſor Dr. Chvoſtek zu König 
Peter berufen ſei, als unzutreffend. Dr. Chvoſtek ſei lediglich 
in Privatangelegenheiten nach Belgrad gekommen. 


Albanien. 


Die angebliche Kandidatur Roland Bonaparte. 

Belgiſche Blätter wollen wiſſen, die Kandidatur des 
Prinzen Roland Bonaparte für den albaniſchen Thron ſei 
für den Fall geſichert, daß der Fürſt Wilhelm auf denſelben 
verzichte. In Berliner diplomatiſchen Kreiſen erklärt man 
dieſe Angabe, wie unſer Berliner Vertreter meldet, für eine 
Kombination, die um ſo weniger Grund habe, als von einer 
Verzichtleiſtung des Fürſten Wilhelm bis jetzt wenigſtens noch 
keine Rede ſei. 

Prenk Bibdoda will Geld haben. 

Prenk Bibdoda iſt mit etwa hundert Mann () in Durazzo 
eingetroffen. Er verlangt zur weiteren Bekämpfung der Inſurgenten 
100 000 Frances. Die Inſurgenten haben Starowo eingenommen 
und bedrohen Koritza. 


—ͤ — — 


if i f g 
in der türkischen Kammer. 
Die türkiſche Kammer begann am Sonnabend in An⸗ 
weſenheit fänitlichen Mitglieder des Kabinetts die Beratung 
des Budgets. Der Finanzminiſter Dſchavid Bey 
erſtattete ein eingehendes Finanzexpoſé. 
Der Miniſter erklärte, daß es dem jungtürkiſchen Kabinett ge 
lungen ſei, trotzdem 

das voraufgegangene Kabinett kein Geld habe auftreiben können, 
Geld zu finden. Die Wiedereinnahme von Adrianopel habe 
den Europäern wieder Vertrauen zur Türkei eingeflößt. Sodann be⸗ 
ſchäftigte ſich der Finanzminiſter mit der in Paris abgeſchloſſenen 
großen Anleihe, für die die Türkei Frankreich ewig werde erkenntlich 
ſein müſſen. Eingehend beſprach der Miniſter die wirtſchaftlichen 
Verhandlungen mit Frankreich. Bei der Aufzählung der 

rankreich gewährten Eiſenbahnkonzeſſionen hob der 

iniſter hervor, daß die Eiſenbahngeſellſchaft für die Linie Smyrna — 
Kaſſaba das Vorrecht für die Zweiglinie erhalten habe, welche Soma — 
3 mit Bruſſa verbindet, und daß der Geſellſchaft ſür die ſyriſchen 

iſenbahnen das Vorrecht für die Linie Homs —Meſopotamien eingerüumt 
worden ſei. 
Der Miniſter erwähnte ſodann 
das franzöſiſch⸗deutſche Übereinkommen bezüglich der Bagdadbahn. 
und ſagte, die Franzoſen, die auf die Beteiligung an dieſem 
Unternehmen verzichteten, erhalten als Gegenwert für ihre 
Bagdadbahnobligationen Titres im Betrage von drei Millionen 
Pfund Sterling, die den zweiten Abſchnitt der mit deutſchen und 
öſterreichiſchen, ſowie ungariſchen Banken e türki⸗ 
ſchen Anleihe darſtellen. Somit gebe es keine ſchwebende Frage 
zwiſchen der Türkei und Frankreich. ö 

Das türkiſch⸗franzöſiſche Abkommen 

ſei von außerordentlicher politiſcher Bedentung, da Frankxeich 
die Verpflichtung übernommen habe, an der Pariſer Börſe künf⸗ 
tig türkiſche Anleihen zuzulaſſen, die für öffentliche Arbeiten 
oder für die Ausgeſtaltung des Armee- und Marinematerials 
beſtimmt ſeien. 5 0 4 

Bezüglich der von Hakki⸗Paſcha in London geführten 

engliſch⸗türliſchen Verhandlungen 

hoffe der Miniſter, daß fie bald zu einem endgültigen Reſultat 
geführt würden. England als Freihandelsſtaat habe noch nicht 
ſeine Zuſtimmung zum Abſchluß eines auf dem Völkerxecht be. 
gründeten Handelsvertrages gegeben, aber es ſei zu hoffen, daß 
es dies Land bald tun werde. a 

England ſei dasjenige Land, das mehr als die anderen ſich 

der Vollendung der Bagdadbahn entgegengeſtellt habe. 

Dank dem engliſch⸗deutſchen Abkommen ſei der Bau der Linie 
bis Baſſora durch die Deutſchen geſichert. Weder England 
noch die anderen Mächte erhöben mehr einen Einſpruch dagegen, 
daß der Bagdadbahn der Ertrag der vierprozentigen Zollerhöhung 
und anderer neuer Einkünfte zugewendet werde. 

In Beſprechung der Frage der Petroleumfelder erinnerte 
der Miniſter daran, daß unter dem früheren Sultan die Kon⸗ 
zeſſion zur Ausbeutung der e in Meſopotamien der 
Zwilliſte eingeräumt worden ſei, welche ihrerſeits dieſes Rech 

der Deutſchen Bank abgetreten 


habe. Dieſe habe jedoch von der Konzeſſion keinen Gebrauch ge⸗ 
macht. Infolge des Abkommens der Deutſchen Bank mit der 
die Petroleumfelder in 


Mods enen Oil⸗Company würden 
Meſopotamien einer neuen Gruppe abgetreten werden, an welcher 
ottomaniſche Staatsbürger oder die 18 Regierung beteiligt 
ſein würden. England ſei die Eiſenbahnkonzeſſion Smyrna — 
Aidin bis zum Jahre 1999 verlängert worden. 5 


— »olener Tageblatt. >— 5 


i Erörterung der Zu dem Ungluck wird dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ von techniſcher für ausgeſchloſſen, daß die Reichsregierung dem Ver⸗ 
Er deutſch türkiſchen Verhandlungen Seite mitgeteilt: Der zerriſſene Draht fiel nicht auf den gut leitenden langen R lands nachgibt, d Entf eidu über die Be⸗ 
25 22 = Erdboden, fo daß Kurzſchluß verurſacht wurde und die Leitung von|rechtigung einer Heranziehung der in Deutſchland lebenden 
führte der Miniſter aus: ſelbſt ſofort ſtromlos werden konnte, ſondern auf eine Hecke, fo daß] Ausländer zu dem Wehrbeitrag, dem Haager Schieds⸗ 

Die ſchwierigſte Frage iſt die Bagdadbahn. Im, nur ein ſchwacher Stromübergang zwischen Draht und Erdboden gericht zu übertragen. Die Reichsregierung iſt nach wie 
Laufe der Verhandlungen, welche ſeit ſechs Monaten dauern, ſſtattfinden konnte. vor der Anſicht, daß der Wehrbeitrag eine rein interne Ange⸗ 


hat die Pforte im Prinzip der Konvertierung der vierprozentigen! z legenheit Deutichlandg iſt und daß die eranziehung der Aus? 
Hauseinſturz in Neuyork. 


d Berne 2 Ag 7 855 länder zu demſelben keinerlei Vertragsbeſtimmung woe 
Einzelheiten find no genſtand von Verhan ungen. ie * De englischer Gruzanstauich. Von der Rück 
Pforte verlangte dagegen die Herabſetzung der urſprünglich mit fah tt des 8 51 eng 25 e e der Chef des⸗ 
270 000 Francs pro Kilometer feſtgeſetzten Baukoſten. Nach ſelben, Vi Man Sir George Warrender, von Bor 
langen Verhandlungen gelang es, die Baukoſten auf 225 000 Fr. „DaB, . : izeadn £ 5 80 der 
übri 175 ünfti i, die bei den] eines Flaggſchiffes „King George V“ an den Chef 
herabzuſetzen. Es erübrigt noch, den Emiſſionskurs der künfti⸗ bn vorgenom⸗ 8 Ri Admiral C dur 
5 1 j € Marineſtation der Oſtſee, miral von Coerper, 
gen Anleihe der Bagdadbahn feſtzuſetzen. Der Direktor der men wurden, ge ſpätere Meldungen an, daß der Grund des Funkſpruch folgendes Telegramm: 0 
Deutſchen Bank berät hierüber in Berlin mit den dor⸗ ombenexploſion ſei. Ein Führer des Verbandes > 1 0 en. = 2115 Sich Sitte ich Se, den 5 
u ,39, DUTTETLDIR. BAER „JEHMeR., BURRTERL IE ei dem Unfall ums Leben kam, joll Bomben hergeftellt |tommanbdierenden des Hafens, den herzlichen Dank des brikiſchen 
geregelt ſein werde. 7 f EN N haben, wobei eine aus Unvorſichtigkeit explodierte. — t Geſchwaders für die großartige den Offizieren und Mannſchaften 
Der Miniſter erörterte hierauf die Zweiglinien, welche deut-| wurde die Zahl der Toten auf fün 11 angegeben; acht erwieſene Gaſtfreundſchaft entgegenzunehmen. Kameraden in det 
Cech lber en eingeräumt werden ſollen und gab weitere Fache Veron ee a S gg Meldungen bejagen, dab | Vergangenheit und allewege. 
ufſchlüſſe über rei Perſonen getötet worden ſind. ; 5 115 5 
ie ruſſiſch-türkiſchen Verhandlungen, Darauf ging folgendes Antworttelegramm ein: 


die 
deren Abſchluß die Vereinb n mit den Mächten krönen 2 Dank für Ihr freundliches Telegramm. Es war une 
ſolle. erde gene Borieile bebe Ruf land ſeine e Zur Tagesge ſchichte. Offer ade Main eine große Freude, unſere engliſchen 
Die Deutſche Rheinmündung. 


gegeben, zum Teil auf ſein ausſchließliches Vorrecht ber eh Kameraden und Freunde in Kiel begrüßen und die Gaſtfreund⸗ 
ten, welches es im Jahre 1900 bezüglich des Baues der Eiſenbahn ſchaft, die uns auf Schiffen der engliſchen Marine und in engliſchen 
vom Schwarzen Meere erlangt hat. Dank dem 7 158 5 Im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten fand am Sonn⸗ Kolonien immer erwieſen wird, zu erwidern, ſoweit 2 e 0 
lands, welcher auch mit None onen Frankreichs erzielt wurde, abend eine Beſprechung zur Vorbereitung der wirtſchaftlichen der kurzen Saher Ihres Aufenthalts möglich war. Beſte Wünſche 
Unterſuchungen und Projektierungsarbeiten für eine Kanal⸗ 
verbindung vom Rhein zur deutſchen Nordſee 


ſei es möglich geweſen, Konzeſſionen für franzöſiſche Eiſenbahn⸗ lückli v. Coerper. 
Eier am Schwarzen Meere ie Der endgültige Ub- : ee Berliner Werbeburean für Albanien. Auch in Ber- 
ſtatt, an welcher als Sachverſtändige Vertreter der großen 
Seereedereien, verſchiedener Handelskammern, Küſten⸗ und 


luß des türkiſch⸗ruſſiſchen Abkommens hänge von einer Ver⸗ F f u ; ildet 3= 

nd kung zwiſchen der Türkei und n lin bat ji dem e kin Zomitee gebilden um an, 
Binnenſtädte teilnahmen. f 

Zentrum und Vatikan. 


ab. Da ſie noch fortdauere, ſei der Miniſter nicht in der Lage, 

fich näher darüber zu äußern. Der Miniſter müſſe jedoch den 

guten Willen Rußlands anerkennen. 

Alle dieſe Vereinbarungen würden die Beziehungen der 

Türkei zu den Mächten befeſtigen. 
8 if i i ögli Der Brief, mit dem t Pius X. den Bi von fr R I d 

Dank der Inangriffnahme dieſer Verhandlungen ſei es möglich Como zu fehlen die e ee der af Verpflegung ſeitens der albaniſchen Regierung verbürgt er⸗ 
Zentrumspartei ſcharf verurteilenden Hirtenbrief beglückwünſcht got 
hat, liegt jetzt im Wortlaute vor. Das päpſtliche Schreiben 
iſt nur kurz; es beſteht bloß aus folgendem Satze: 

„Ich wünſche mir lebhaft mit Ihnen Glück zu dem ſchö nen 


geweſen, die Unterſtützung der Mächte in der Frage der Zuge⸗ 
Hirtenbriefe, den Sie veröffentlicht haben, und mit dem Wunſche, 


hörigkeit Adrianopels, ſowie in anderen Fragen zu erlangen. 
Die Erhaltung der Integrität der Türkei ſei hiermit zu einem 

daß Klerus und Volk in Ihrer Didzefe, die Ihrem Worte folgt, Ihren 
liebevollen Weiſungen entſprechen möge, erteile ich Ihnen ... den 


Faktor der europäiſchen Politik geworden. 
Apoſtoliſchen Segen.“ - 


Der Miniſter ſchloß, indem er auf das Verhalten Frank⸗ 
reichs nach dem Jahre 1871 hinwies und die ottomaniſche Na- 
tion aufforderte, mit Eifer und Selbſtverleugnung zu arbeiten, 

Die „Kölniſche Volkszeitung“ findet ſich mit dem päpſt⸗ 
lichem Lobe einer gegen den Reichsausſchuß des 
Zentrums gerichteten Kundgebung in etwas merkwürdiger 


einſchließlich Verpflegung bis . Lene telearanpife A 


Menageſchalen und N 1 Zelte erwünſcht 
„Tag 
denn nur auf dieſe Weiſe werde ſie die Herrin ihrer Geſchicke 
werden und die jetzt dem fremden Kapital eingeräumten Unter- 
nehmungen wieder an ſich nehmen können. 
Der Schluß der Rede des Finanzminiſters machte auf die 
Kammer tiefen Eindruck. 


Die Unwetter, 


die am Freitag und Sonnabend im Süden und Weſten des 
Reiches gewütet haben, und über die zum Teil ſchon berichtet 
wurde, haben großen Schaden angerichtet; es liegen noch folgende 
Meldungen vor: 


Jörgen Kaſpar, } 
onnabend nachmittag, von mburg kommend, nach einem 


15 nachträglich herausgeſtellt hat, mehrere enſchenleben 


‚gefordert. So wurde bei dem Gewitter in der Gemarkung getan gegen Pfarrer . regelwidri ger Rück⸗ Dr 


ichtsloſigkeit verfahren ließen. Denn indem die Inder: Fe 
in Kopenhagen glücklich gelandet, und zwar Schlüter u 
u Min., Rap 


8 25 
Ankunft ſtieg ein Waſſerflugzeug der dän 
vom 47 Hoeck, und ein Militär⸗Farman⸗Doppeldecker, ger 


die unter einem Kirſchbaum Quflucht geſucht hatten, von einem 

In Achdorf im 11 
zähriger Knabe in die hochgehende Wutach und ertrank. 
Das Unwetter, das über Hohenzollern niederging, ver- 


um den deutſchen Fliegern die Orientierung zu erleichtern. Als 
Schlüter gelandet war, gingen auch die beiden däniſchen Militär⸗ 
flieger nieder, ſtiegen aber nach einigen Minuten wieder auf, 
um auch Kaſpar die Orientierung zu erleichtern. Die deutſchen 
Flieger erklärten, daß der Flug ausgezeichnet verlaufen ſei. 


‚und den Seitentälern größere Verwüſtungen angerichtet, als ſich 
ach 5 ließ, namentlich in den 7 n, wo Stalien. 

* Das feierliche Leichen begängnis des verſtorbenen General 
ſtabschefs Pollio fand am Sonnabend abend in Rom ſtatt. An⸗ 
weſend waren Graf v. Turin als Vertreter des Königs, zahl⸗ 
reiche General und Admirale, Mitglieder der Kammer und des 
Senats, das Offizierkorps des Generalſtabs vollzählig und die 
Militärattachees. Kriegsminiſter Grandi und Admiral Viale 
als Vertreter des Marineminiſters hielten Anſprachen. Ein 
langes Drenppen Mei erwies die Ehrenbezeigungen; außerdem 

roße Menſchenmenge 1 Unter den Kränzen 
befanden ſich diejenigen des Beutſchen Kaiſers, des Preu⸗ 
Bilden Kriegsminiſters, deutſcher Generalſtabsoffiziere 
und des deutſchen Militärattachees. 


Ein Rieſenbetrugsprozeß. = 


DU Thorn, 4. Juli. 


tri 


Deutſches Reich. 


** Oberſtleutnant von Winterfeldt hat am Sonnabend 
in e ſeiner Gemahlin Griſolles verlaſſen und ſich 
nach Aucamville bei Toulouſe begeben, wo er 
ſeine völlige Geneſung abwarten will. Vor der Abreiſe ſprach 
Frau von Winterfeldt dem Bürgermeiſter des Ortes ihren 
Dank für die fo liebenswürdige Aufnahme von ſeiten der Be⸗ 
völkerung aus. 

** Gräfin Walderſee 7. Am Sonnabend nachmittag iſt in Han, 


nover Gräfin Walderſee, die Gemahlin des früheren 
i r ; In dem Betrugsprozeß gegen den Agenten Ludwig Dunker 
Leue tarfeld elementen ah ergab die Beweisaufnahme, daß der Angeklagte in einigen Fällen, 
von 76 Jahren an Lungenentzündung geſtorden. durch ſeine Schwindeleien viel Unglück angerichtet hat, ganz be⸗ 
Gräfin Marie Eſther, verwitwete Fürſtin von Noer, geb. ſonders in den Fällen, wo es ſich um die Vermittlung von Hypo⸗ 
Lee, war in Neuyork am 3 Oktober 1887 geboren und hatte fich theken handelte. Einige Grundſtücksbeſitzer kamen, als die Hypo⸗ 
am 14. April 1874 in Lauterbach in 1 mit dem Grafen | thekengelder fällig wurden, Dunker, ſie aber im Stich ließ, in 
Walderſee, damals Oberſt und Chef des Generalſtabes des X. Armee⸗ arge Verlegenheit. Zwei Beſitzer haben hierdurch ſogar ihre 
korps, vermählt. Die Dahingegangene zeichnete ſich durch große] Grundſtücke verloren. Folgender U kennzeichnet jo recht die 
Wohltätigkeit aus und unterftügte namentlich alle poſitiven kirchlichen Dunkerſche Schwindelbank: Der Rentier und mehrfache Haus⸗ 
Beſtrebungen. 771855 ER 2 . 3 3 eine 1508 fe 115 
* ; „und wurde durch eine Annonce in einer Berline 
Ay Der 5 deb braunſchweigiſchen Staats⸗ Zeitung verleitet, ſich an den Angeklagten zu wenden. Auf fein 
miniſterium. Wie die „Magde urgiſche Zeitung“ jchreibt, it] Schreiben erſchien ein „Teilhaber der Bank“, namens Balla, als 
der Regierungsrat Alfred Dedekind in das braunſchwei⸗ Tarotor, Die 12 angebotene Taſſe Bouillon lehnte dieſer ab, 
giſche Staats miniſterium berufen worden. Dedekind gehört lg 9 r 5 95 an gine Rn ur ae 
f 75 PART RR ESF? zen. a a „ N ionen ve 
einer führenden braunſchweigiſchen Welfenfamilie an. Die Er ſelbſt habe einen Teil ſeines Gehalts nämlich 7000 M., im 
braunſchweigiſchen Welfen haben aber bekanntlich mit der 
deutſch⸗hannoverſchen Partei nichts zu tun, ihre Wünſche ſind 


Geſchäft ſtecken. Die 1 äh eng ſehr ſchaell von ſtatten. 
vielmehr durch die Thronbeſteigung des Herzogs Ernſt Auguſt eine Bemerkung machte, erwiberte der Targor“ ihn 01 das 
* Jubelfeier der württembergiſchen Volkspartei. Bei der] habe. Als fie über die Straße gingen, ſagte Ba 


eine Anzahl Häuſer durch den orkanartigen Sturm ſchwer be⸗ 
h iberjämen, 
treden 


dete an me 
Anweſen ein. . 5 

„Augsburg, 4. Juli. Vergangene Nacht gingen über das 
Schmuttertal furchtbare Unwetter nieder. Durch einen 


ſchwemmt. Die Feuerwehren mußten ausrücken und die ganze 
Nacht angeſtrengt arbeiten, um den hartbedrängten Bewohnern 
Hilfe zu bieten. 


Fünf Perſonen durch elektriſchen 
Strom getötet. 


Sonntag nachmittag wurden durch das Berühren der Hoch⸗ 
ſpannungsleitung dei Gut Bornim im Reg. Bez. Potsdam 
fünf Perſonen getötet und ſechs Perſonen verletzt. 

Als durch einen Zufall der Draht der Hochſpannungsleitung der 
überlandgentrale Spandau mit einem lauten Knall riß und zur 
Erde fiel, wurden einige Feldarbeiter herbeigelockt, welche 
glaubten, ſie könnten ſich elektriſieren laſſen. 
Sie bildeten eine Kette von elf Mann, indem der erſte 
von ihnen das herabhängende Drahtende erfaßte. In dieſem 


Augenblick kam der zerriſſene Draht mit einem anderen Draht in 
Berührung. Die elf Mann ſtürzten beſinnungslos zu Boden. Bei Das liberale Wahlabkommen in Sachſen. Der zur Beſchluß⸗ 


fünf von ihnen konnte nur noch der Tod feſtgeſtellt werden, wäh⸗ faſſung über das mit der Fortſchr. Volkspartei vereinbarte Wahlabkommen 
rend die ſechs anderen nach ſtundenlangen Bemühungen wieder ins] für die ſächſiſchen Landtagswahlen 1915 zuſammengetretene national⸗ 
Leben zurückgerufen werden konnten. Zwei von ihnen find aber ſo] liberale Vertretertag genehmigte am Sonntag in Dresden die fraglichen 
ſchwer verletzt worden, daß ſie kaum mit dem Leben davon⸗ Vereinbarungen gegen wenige Stimmen. 


kommen dürften. Die Toten trugen an den Händen und am übrigen „Der ruſſiſche Einſpruch gegen den Wehrbeitrag. In 
Körper ſchreckliche Verletzungen davon. gut unterrichteten Berliner politiſchen Kreiſen erklärt man es 


Der Taxator warf einge flüchtige Striche aufs Papier, aus denen 
man alles mögliche herausleſen konnte. Als der Beſitzer darüber 
in vollem Umfange erfüllt worden. da er einige Semeſter hindurch eine Techniſche Nac u beju 0 
: Balla, hier 
geſtrigen Feier des goldenen Jubiläums der württembergiſchen Volks-] Dunker auch ein Haus beliehen, war aber nicht in der La 


partei auf der Burg bei Eßlingen hielt der Reichstagsabgeordnete 
v. Payer die Feſtrede. 


een Mahnungen von Thorn keine Antwort. Das erſte Lebens⸗ 
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— Polener Tageblatt. — 


” Wochen 4. Juli. Der Streik der Ziegeleiarbeiter, der bereits 

en im hieſigen Kreiſe anhielt und für die Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer große Verluſte zeitigte, iſt geſtern endlich durch eine 
Sämtlichen Arbeitern wurden höhere 
Der Betrieb wird von Montag ab wieder im 


Plaidoyer beantragte der Staatsanwalt drei 
Jahre Gefängnis. Der cee ſtellte hierauf neue umfange 
reiche Beweisanträge, die jedoch der Gerichtshof ablehnte. Nach 
mehrſtündiger Beratung erkannte die Strafkammer gegen Dunker 
wegen fortgeſetzten Betruges auf 

zwei Jahre Gefängnis 
anter Anrechnung von 1 Jahr 6 Monaten Unterſuchungshaft. 
In der Urteilsbegründung wurde e daß d 
richtshof angenommen habe, daß der Angeklagte die en. 
habe, die Anträge der Darlehnsſucher an die mit ihm ar 
Firmen weiterzugeben, daß es ihm aber hauptſächlich darauf 
angekommen ſei, recht viele Vermittlungsaufträge zu erhalten, 
um hierbei DE Gebühren für ſich herauszuſchlagen, wobei er 
dann die Darlehnsſucher durch übertriebene und erlogene Be⸗ 
hauptungen und Verſprechungen betrogen hat. 


— ß.f—— —— — EEE 
Soßat: u. Vrovinzialzeitung. 


Nach kurzem 


hälter mit Geld zu erbrechen. Da Ir a 
m ei i 


Sammelpunkt für die ganze Umgegend; zu Wagen, Rad und zu 

Bofen, 6. Jul. ad deen, a dung bes lch, e agg 

R ; 1 N . ord erzählen zu laſſen. ufige und eingehende 
Bienenwirtſchaftliche Ausſtellung in Krotoſchin. Ausfragen der Einwohner find dieſe ſchon fo erregt, daß ſie 


Der Oberpräſident von Eiſenhart⸗Rothe hat das 
Ehrenpräſidium über die in Krotoſchin ſtattfindende Bienen⸗ 
wirtſchaftliche Ausſtellung übernommen. 


Außerordentliche Generalverſammlung 
der Hermannmühlen A.-G. 

In der am Sonnabend nachmittag unter dem Vorſitz des 
Aufſichtsratsvorſitzenden Hugo Brodnitz abgehaltenen außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung der 3 
mühlen⸗Aktiengeſellſchaft wurde einſtimmig beſchloſ⸗ sehen von den nicht drainierten Flächen, di far 
ſen, den Vorſtand zu ermächtigen, mit dem Militärfiskus einen 1 1 darcnaßt waren, — 7 = u. bie in Dice SEAp 
Vertrag abzuſchließen, nach dem die Hermannmühle in Wilda | toffeln ſtehen üppig. Dagegen verſprechen die Rüben keine be- 
auf 30 Jahre gegen einen angemeſſenen Preis zu militäriſchen 5 Untersee n Vetlinſen ben Jug desen 
8 e ecken verpachtet wird. 2 übe ieht man a ganzen Strecken zuſammengerollte Blätter und ver⸗ 

Die Geſellſchaft verpflichtet ſich, den Gleisanſchluß zu über kümmerte Pflanzen. Die Landwirte wünſchen ſebnlichſt einen 
Fer und einige Schuppen zur Lagerung von Rauhfutter zu er tüchtigen Regen, der die Rüben gehörig abſpült. Der Roggen iſt 
auen. dene hat ſie eine Zenkeſimalwage zu errichten und lin den letzten Tagen ſo gereift, daß bald die Ernte beginnen 


Die jetzt ſo ſchwierigen mühevollen r 


— 


das ein Mement 8 Ehe hem lch 1 * lee al. dürfte. 

zu berjehen, wofür der Fiskus jährlich 100 ark Zin 8 . 4 Juli. 8 a 1 

PI e ee 
3 12 8 : ra erhöhung iſten und irchenkaſſenrendanten um je 

end arin, daß ſie nach Ablauf der Pachtzeit ein Grund — 100 IR: nachge . e eee er 


2 3 4 1 1 3; 6 ö Einführung 
hält, das koſten⸗ und ſchuldenfrei iſt, und durch die „ 


Gelegenheit be „ei ue Mühle in günstiger Lage zu er⸗ nt 1 Dadurch, daß ni 
eue, ne Paß ite fans Meſchinen in Per able, die tadel. ſchriebene Mörtel verwendet worden iſt, it die im Jahre 1910 
los und modernſter Konſtruktion ſind, herausnehmen und in die neue Kirche \ i Die ‚wiederholten Ein- 
neue Mühle hineinbauen kann. Ferner wurde beſchloſſen, den ige Königliche Regierung find abſchlägig beſchieden wor⸗ 
Baron zu ermächtigen, den Bau einer neuen Roggen⸗ en. 
mühle an der Warthe oberhalb oder unterhalb Poſens in die 
Hand zu nehmen. Eine endgültige Wahl des Bauplatzes iſt noch 


nicht erfolgt. Der Vorfigende teilte noch mit, daß nach dem Ab. koſten durch Gnadengeſchenke zu erlangen. 
ſchluß ee letzten olhgahres der Stand der Uktiengeſellſchaft mg. Wiſſek, 3. Juli. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
durchaus befriedigend iſt. ke, ſitzung wurde der Ankauf eines 


NR en Preiſe Don 1250 A. ei hloflen 4 7 1 
€ zum Preiſe : offen. Ferner wu 
Zum Totſchlag in der Dammſtraſie. deco den bisherigen Xiehmarkiplah nach den Sirenen 
Der Arbeiter Kaſimir Muſielak, den die Staatsanwalt⸗ ga abzuſchließen und für eine Eintriebs⸗ und Austriebsſtelle 
ſchaft für ben Ahärber, Der, am 71 2 zus ale enen 98 5 zu ſorgen. 1* a 
mpfängeri nna art a i hielt, iſt in Konarzewo er⸗ 5 
ae ei, am 5 im Automobil nach Poſen gebracht! D Stettin, 5. Juli. Der in der Nacht zum Sonntag von See 
18 fel. Gar A) die 1 Be Bus Ade 15 et eee „Saxonia“ überrannte im Stettin⸗ 
nns, onnte einwandsfrei ſeſtgeſteun werben winemünder Schiffahrtsrevier in der Dunkelheit ein unbeleuchtetes 
Muſielak ſeit etwa drei Wochen bei einem Landwirt in Konar Boot, in dem ſich vier aus dem Dorſe Schwabach ſtammende Männer 


zewo in Arbeit ſtand und ſich nicht eine Stunde lang von dort : 
entfernt hatte. Muſteſak 55 ſehr erftaunt, daß er als Mörder b fanden. Das Boot wurde ſtark beſchädigt. Drei der Inſaſſen er⸗ 
! tranken der vierte wurde gerettet. 


verfolgt wurde, war aber ſonſt darüber recht erfreut, daß er auf 
* Stolp, 2. Juli. Selbſtmord be 


1 halte Ai 2 995 der r 5 
örder kommt nunmehr d iſchler Liſie wic un des Rittmeiſters v. Poncet, indem er ſich in der letzten Nacht aus der 
Frage, der, wie Hausbew eit W e aha im dritten Stock belegenen Wohnung in der e dem 
mordeten zuſammen war. Er iſt jeit age der g. Fenſter in den Hof hinabſtürzte. wo er mit gerſchmetterten Gliedern 

liegen blieb. Die Leiche wurde erſt in den Norgenſtunden bemerkt. 


Ein beſonderes Erkennungszeichen des Liſiewiez it ein verletzter 
( Der junge Mann beſuchte das hieſige Gymnaſium. Als Motiv nimmt 
man Furcht vor Strafe an. 


_ „X Der Charakter als Slonomierat ift dem Rittergutsbeſitzer 
Schumann in Tykrigehnen, Kreis Pr.⸗Eylau, verliehen worden. » Königsberg i. Pr., 2. Juli. Ein aufregender Vorfall ſpielte 
ſich heute vormittag im Gerichtsgebäude ab. Der Arbeiter Paul 


x Zu Oberverwaltungsgerichtsdirektoren ernannt wurden die | N ! i 0 
Verwalkungsgerichtsdirektoren Dr. von Grimm aus Brom⸗ Fiſcher hatte ſich gemeinſam mit den Arbeitern Pahlke und Rogge 
rg, Dr. Schlutius aus Marienwerder und Melior aus wegen mehrerer ſchwerer Diebſtähle zu verantworten. Die Verhandlung 
Danzig. endete mit ſeiner Verurteilung zu 8 Jahren Zuchthaus, während ſeine 
Erledigte Oberförſterſtelle. Die Oberförſterſtelle Neu beiden Gefahrten zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt wurden. Auf dem 
tettin im Regierungsbezirk Köslin iſt zum 1. Oktober 1914 zu Transport aus dem Verhandlun Sſaal ins Gerichtsgefängnis ſchwang 
befetzen. Bewerbungen müſſen bis zum 20. Juli eingehen. . fi) plötzlich im zweiten Stock des Gerichtsgebäudes auf das 
* Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh reppengeländer und ſtürzte ſich auf den im Parterregeſchoß des 
— 0,12 Meter, gegen — 0,14 Meter am Sonntag und — 0,10 ie gelegenen Korridor herab. Er wurde zwar noch lebend ins 
eter am Sonnabend früh. efängnis transportiert, dürfte jedoch ſehr bedenkliche innere Ders 


22 letzungen davongetragen haben. 
„ Steuſchewo, 3. Juli. Vom Eiſenbahnzug überfahren wurde — — — 


ein Schulknabe, der beim Ziegenhüten in der Nähe des Eiſen⸗ 9 
port und Jagd. 


bahngleiſes eingeſchlafen. war. Als der Zug beranbrauſte, ver⸗ 

letzte er den Bein ſchwer am Kopfe, daß er wenige Augen⸗ > 
Deutſcher Sieg im Automobil⸗Grand⸗Prix. 
Die deutſche Automobilinduſtrie hat bei dem am 


blicke darauf ſtarb. 
* Bnin, 5. Juli. Am Donnerstag, nachmittags 3 Uhr, traf der 
Sonnabend ausgetragenen franzöſiſchen Autkomobil⸗Grand⸗Prix einen 
großen Erfolg errungen, da es der Daimler⸗ 


Weihbiſchof Dr. Likowski aus Poſen hier zur Firmung ein. 

r wurde am Walde bei Skrzynki von 54 Reitern und Radfahrern 
empfangen und hierher begleitet. Die Stadt iſt ſeſtlich geſchmückt. Motorengeſellſchaft gelungen iſt, die drei erſten Plätze 
2 Goftyn, 5. Juli. Einen tragischen Abſchluß fand der Aus-] Tit ihren Wagen, die don Lautenſchlager, Wagner und 
flug, den eine Klaſſe der hieſigen katholiſchen Schule am Donners⸗ Salzer geſteuert wurden, zu belegen. Lautenſchlager hat die vor 
tag nach Dolzig unternommen hatte. Mit Trommel⸗ und Pfeifen⸗ geſchriebenen 20 Runden von ie 37.6 Kilometer, alſo insgeſamt 
klang waren die Schüler mittags zur Stadt hinausmarſchiert. 752 Kilometer, in ſieben Stunden und ſieben Minuten zurückgelegt. 
Als ſich die Knaben auf der Rückfahrt per Leite n ver⸗ 
gnügten, ge plötzlich kurz vor Goſtyn der Schüler Dwor⸗ 
Chat vom Wagen, deſſen Räder über ſeinen Kopf hinweggingen, 
o daß der Tod jofort eintrat. 
„ Oberſitztko, 3. Juli. Zur Einweihung des Differt⸗Denk⸗ 
Rals ſei noch ergänzend mitgeteilt, daß die Grundſteinlegung am 
Freitag, dem 26. Juni, erfolgte. Die Denkmalsurkunde, die im 
Kundament eingemauert wurde, hat folgenden Wortlaut: „Im 
Fabre Neunzehnhundertundvierzehn, dem ſechsundzwanzigſten der 
tegierung des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen Wil⸗ 
gelm II., undertundein Jahr nach der ruhmreichen Erhebung 
Preußens im Freiheitskampfe gegen die franzöſiſche Fremdherr⸗ 
ſchaft, wurde dieſes Denkmal errichtet zum Gedächtnis an un⸗ 
Eren Bürgermeijter Differt, der am 15. November 1806 von den 3. Furioſa (Hellebrandt). — Noſenberg⸗Jagdrennen. Ehrenpr. und 
ung fat ; ng 1b r re: 3 bes e 25 ie 1 M. zu 3 Elf (Leutnant Graf 
: ädtiſcher Kaſſen ma r Feſtung Grauden ſirkt und Schweinitz). 2. Morenga (Lt. v. Reinersdorff). — Fürſt enlohe«- 
einen 1 Kommandanten dem Feinde überlietert hatte. Ber A j Par (i 


e 0 einde Rennen. 10 000 M. 1. A. v. Schmieders Droſſelbart (Slade). 
eitwilligſt hat die Stadt den Platz für die Denkmalsanlage zur 23. aan (J. Lane). — Verloſungsrennen. 4000 M. 1. v. Sprengers 
lecſgung geſtellt, und in erſter Linie hat der aus den unter⸗[Muſidora ( Benſch) 2. Moneta 9 3. Lichtblick (Shurgold). — 
St hneten Perſonen beſtehende Denkmals⸗Ausſchuß die Söhne der Ruffer⸗Rennen. 5000 Mk. 1. raf Seydlitz⸗Sandreczkis Jokaſte 
Stadt, die ehemaligen Mitbürger, die Kommunalbehörden und (J. Lane). 2. Granville (Ludwig). 3. Yeiou, (Shurgold). — Fall⸗ 
Keidatperjonen gewonnen, durch deren es eiträge die] hauſen⸗Memorial. 4000 Mk. 1. Graf A. Henckels Rauch o 
U richtung des ie künſtleriſche (Blades). 2. Thereſe (Reimann). 3. Saturnin (Shurgold) — Hart⸗ 


Verſchiedene Rennen vom Sonntage. 


In Regensburg ſiegten: Tattenbach (846 : 10.), Frecher Ge⸗ 
ſell (14: 10.), Juſtina (31: 10.), Nicotin (17 : 10.) Batiftella (455 10.) 
— In Kiel fegten; Jerome 35, 18: 10.), Faun (16, 13: 10% 
Vanitas (70, 17: 10.), Top Twig (18: 10.), Chauton (16, 13: 10.). 
Mag (16, 10: 10.). — In Königsberg fiegten: Common 
ſenſe (311, 51: 10.), Alraunwurzel (21, 12: 10.), Glückwunſch (28, 
16: 10.), Heinerle (12, 12: 10.), Baguette (249, 77: 10.), Fauſt 
(39, 38: 10.). 1 


sr. Rennen zu Breslau, 5. Juli. 5 eg 4000 M. 
1. Geſt. Naklos Auſtralier (Shurgold). 2. Goldſtrom (Blades). 


Denkmals ermöglicht worden iſt. 


Ausführung hat Herr Bildhauer Fritz Roſenberg aus Berlin lieber Jagd:Rennen. Ehrenpr. 3200 Mk. 1. Lt. Groe i 
3 3 5 * 1 „1. DE gers Ruſtie 
wernommen. Oberſitzko, am der Grundſteinlegung, den (Beſ.). 2. Haarkünſtler (Lt. Gr. Seydlitz⸗Sandreczki). 3. Mi 5 
26. Juni 1514. Der Ausſchuß. Mit dieſer Urkunde wurde 5. orig N a Peek a 


A a. je ein Exemplar des Samterſchen Kreisblatts, des Poſener 

Kostete 755 der Oſtdeutſchen Warte mit eingemauert. Die 

m ten des Denkmals allein belaufen ſich auf 2000 Mark Der 

a übrigbleibende Betrag der Sammlung, die über 3000 Mark 
8 wird zur Verſchönerung des Platzes Verwendung finden. 

Bus Krotoſchin, 4. Juli. Vorige Nacht ſprang die Witwe und 
20 beſitzerin Franziska Babozyk in einem Anfalle von Geiſtes⸗ 
ung in den Pläner Teich und ertrank. 


sr. Rennen zu Grunewald, 5. Juli. Hamilkar⸗Rennen. 5000 
Mark. 1. W. Lindenſtaedts Wand (F. Lane). 2. Linde (Blume). 
3. Pommery (9. Teichmann). — Römerhof ⸗ Rennen. 7300 Mk. 
1. E. und G. Buggenhagens Jewel (Olejnik). 2. Animato (W. 
ag 3. Carino (Davies). — Adonis Rennen. 10000 Mk. 
1. Balduins Monolog (Davies). 2. Marius (W. Plüſchke). 
1 1 ar (Shaw). — 5000 Mark. 


Preis von Remlin. 


f. Wi 
der 50er Jahre ſtehender Mann an einem Baum erbänat. Memorial. 1300 Mk. 1. W. 


von der De 


9 der 16 Jahre alte Sohn 


f aniels Bella Luna (F. Lane). 2. Liberia (Winter). 3. Gra⸗ 
Witkowo, 4. Jult. In Kendzierzyn hat ſich heute ein ende nate (Warne). Tot.: 41:10. Pl.: 16, 19, 138: 10. — Aßeburg⸗ 
Lindenſtaedts Raguſa (W. 


— — 
Plüſchke). 2. Saint Cloud (Raſtenberger). 3. Orakel (Vivian). 
Tot.: 101: 10. Pl.? 22, 17, 21:10. — Preis von Waldhaus. 
1. W. Lindenſtaedts Marotte (Blume). 2. Trompeter (F. Lane). 


Griechiſch⸗kürkiſcher 5wiſchenfall. 


Die atheniſchen Abendblätter veröffentlichen Depeſchen aus 
Chios, wonach ein türkiſches Kanonenboot am Sonnabend nach⸗ 
mittag einen griechiſchen Segler, der Flüchtlinge an Bord hatte, 


5 beſchoſſen und beſchlagnahmt haben ſoll. Das Kanonenboot habe 


ſich ſodann nach der kleinen Inſel Goni begeben und dort das 
Kloſter beſchoſſen und zerſtört. Fiſcher aus Tſcheſchme verſichern, 
ſie hätten den beſchlagnahmten Segler ohne Paſſagiere geſehen, 
die offenbar von den Türken ertränkt worden ſeien. 

Dieſe Geſchichte klingt zwar wie eine echte Balkan⸗Räuber⸗ 


geſchichte, bei den Balkanzuſtänden im allgemeinen wie bei der 


griechiſch⸗kürkiſchen Spannung (trotzdem ſie offiziell nicht mehr 
beſteht) iſt die Richtigkeit dieſer Meldung nicht ausgeſchloſſen, 
ebenſowenig etwaige ernſthafte politiſche Weiterungen. 
Die griechiſch⸗türkiſchen Fragen in Kleinaſien. 
Athen, 5. Juli. Die Türkei hat den Vorſchlag Griechenlands 


angenommen, wonach die beiden Länder im Einvernehmen einem 


neutralen Staat die Wahl eines Schiedsrichters 
übertragen, der ſich nach Smyrna begeben wird, um über Streit⸗ 
fragen, welche ihm von der türkiſch⸗helleniſchen Auswanderungs⸗ 
kommiſſion unterbreitet werden, zu entſcheiden. 

Konſtantinopel, 5. Juli. Etwa 300 Griechen aus Rodoſto 
und Ganos, die heute in Booten hier eingetroffen find, wurden 
rde gehindert, an Land zu gehen, und aufgefordert, 


örfer zurückzukehren. 


Telegramme. 
Die Veränderungen 
in der militäriſchen Organiſation Oeſterreichs. 
Wien, 6. Juli. [(Privattelegramm.] Wie aus beſtunter⸗ 


in ihre 


richteter Quelle verlautet, hat der Kaiſer Franz Joſeph 


geſtern vormittag den Generalſtabschef Conrad von Hötzen dorff 
in fünfviertelſtündiger Audienz empfangen. Für heute vormittag iſt der 
Kriegsminiſter Crobatin zum Kaiſer befohlen. Die Beſprechungen 
ſtehen angeblich mit den Gerüchten im Zuſammenhang, daß Rußland eine 
Million Soldaten mobiliſiere. In eingeweihten Kreiſen wird dagegen 
behauptet, daß dieſe Beratungen lediglich ſolche ſeien, in der mili⸗ 
täriſchen Organiſation zu den notwendig gewordenen 
Veränderungen Stellung zu nehmen. Da der Kaiſer noch 
dieſe Woche nach Iſchl zurückkehrt, iſt es erklärlich, daß er vorher die / 
internen militäriſchen Angelegenheiten in Ordnung bringen will. 


Der türkiſche Thronfolger als Gaſt bei den 

deutſchen Kaiſermanövern. 

London, 6. Juli. [(Privattelegramm.] Wie die „Daily 
Mail“ aus Konſtantinopel meldet, wird der türkiſche Thron⸗ 
folger Prinz Juſſuff Issedin den deutſchen Kaiſermanövern 
beiwohnen. Der Prinz hat einen eigenhändigen Brief 
Kaiſer Wilhelms erhalten und die darin enthaltene Einladung 
angenommen. 

Überführung der Leiche Chamberlains. 

London, 6. Juni. Der Sarg mit der Leiche Chamberlains 
wurde geſtern aus dem Londoner Palais des verſtorbenen nach 
Birmingham überführt; die Mitglieder der Familie begleiteten ihn. 
In Birmingham bildeten viele Tauſende Spalier und be⸗ 
kundeten barhäutig durch ehrfurchtsvolles Schweigen ihre Trauer um 
ihren hervorragenden Mitbürger. l 


Kohlenarbeiter⸗Ausſtand an der Loire. 

Paris, 6. Juli. In dem Kohlenbeden der Loire ſtreilen 18 000 
Arbeiter. Sie fordern den Achtſtundentag. Die Ruhe wurde bisher 
nirgends geſtört. ; 

Die Präfidentenwahl in Mexiko. 

Neuyork, 6. Juli. (Brivattelegramm.) Nach bier vor⸗ 
liegenden Privatmeldungen aus Mexiko wurde bei der geſtrigen 
Präſidentenwahl Pedro Lascurian gewählt. General Huerta 
wird zunächſt ſeine allte Stellung als Generalſtabschef einnehmen. 
Er wird dann vorausſichtlich den Botſchafterpoſten in Paris 
erhalten. 5 


——.ñ.— — ̃ͤ -öͤÜſH- ᷣ— RERTEE 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Berlin, 4. Juli. [Original⸗Wochenbericht für Stärke und 
Stärkefabrikate don Mar Saber sky. W9, Linkſtraße 41. 
Das Geſchäft in Karkoffelfabrikaten hat ſich nicht verändert, die 
Tendenz iſt behauptet. — Prima Kartoffelmehl 18.50 bis 
19,00 Mark, Prima Kartoffelſtärke 18.50 bis 19,00 Mark, Gelber 
Sirup 22—22,50 Mark, Cap.⸗Sirup 23,50 bis 24.00 Mark, Export⸗ 
Sirup 23,50— 24.00 Mark, Kartoffelzucker gelb 22,50 — 23,75 Mark, 
Kartoffelzucker cap. 23,50—24.00 Mark. Schabeſtärke 38—40 Mk., 
Rum = Farbe 33,00 Mark, Bier ⸗ Farbe 22,00 Mark, Dextrin 
gelb und weiß. prima, 25,00 Mark. Dextrin, ſekundg 
—.— Mark. Weizenſtärke Halleſche. Schleſiſche, 48,00 —44.00 Mark. 
Weizenſtärke, kleinſtückig. 45.00 —47,00 Mark, Weizenſtärke, groß⸗ 
jtüdig Mark. Reisſtärke, Strahlen. 49,50 Mark, eis: 
ſtärke in Stücken, 49,50 Mark, Prima⸗Maisſtärle 36,00—37,00 Mark. 
Alles für 100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von 
mindeſtens 10 000 Kilogr. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
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ERDMANN KUNTZE 


a nal] Posen NeueStr.1,hochp. 
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Herren- und Damen-Moden 
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er 2 Stoffen :: 
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Eigenes Atelier im Hause. — Fernsprecher Nr. 1678 


Großes Lager 
in englischen 


— »olener Cageblatt. — 


8 Zuckerberichte. 290,00, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 242,25, Lahmever u. Co. ——, 4 Rhein.⸗Naſſau 2. 1 3, Wit 
Hamburg, 4. Juli. nachm. 2,10 Uhr. Rüben-Robzuder 1. Prod.] Schuckert ult. 145%, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 260,00, Bad. Anilin u. 5 Bemberg 4,50 Prozent. Es notierten 
Baſis 88% Rendement neue Ufance frei an Bord Hamburg für] Sobafabrit 575,70 ſchſter Farbw. 456,20, Holzverkohl.⸗Induſtr. web 10 55 22 2,25, Internat. Bau 3, Deutſche Erd 

Tonſtang er e 2.25 K Papier 2, Exzelſior 


50 Kilogr. für Juli 9.32½, für Auguſt 9.52½, für 
9.57½, für Oktbr.⸗Dezbr. 9.60, für Jan.⸗März 9,75, für Mai Bunt, Frankf. Be Bochumer Gußſtahl ult. 221,50, Gelſenk. Bergb. 


9,90. Behauptet. 


ris, 

PR. 31¼ a 31¼. Weißer Zucker ſtetig. Nr. 3 für 100 Kilo t., 169,30, Privatdiskont 2/6 London 9.15 Pens Ian 81, 75 
für Juli 34%, für Auguſt 34½, für Oktober⸗Januar 32½, Mir 

Januar⸗April 32%. Lloyd 110% Behauptet. 


Köln, 4. Juli. Rüböl loko ——. für Oktober 70.00. — 
2 Wee regendrohend. — . — Kun 


Heizen N Mecklendurg. und Oſtholſteiniſcher 206 — 209,00. Roggen 
feſt, Mecklenburger u. Altm. neuer 178—185. ruſſ. cif. 9 Pud 10/15 
Juli⸗Auguſt 125,50. Gerſte feſt, ſüdruſſ. cif. Juli 118,25. Hafer 


ruhig, 
mixed 


106,00. Rüböl ruhig. verzollt 67,50. Leinöl ruhig. loko 54,00, 

N 55, a — 85 ge 
amburg, 4. Juli. nachm. 2 Uhr ſcheidt 
geſellſchaft zu leicht erhöhten. 

für Mes 49 79 ar es en IR a ade 49.25 @b, tätswerte waren nur ſehr wenig im Kurſe verändert und auch] Die Seel In de 9 


September 


itteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 80,00, öl 4205 Herta 
g 2.30, Kirchner u. Co. 6,75, Baer u. Stein 2,75 


Aer e 155 Abe u. Söhne 3 Schimmel Maſch. 6,10, dito 
Junge ge 3,50, Chem. Albert 3, Riedel 225, 
15 Sprit 255. Pe melder 8, 5 ahmeyer 3,50, Geisweider 
Eiſen 4.90, Kruſchtvitz ame er 4 Prozent 
BERN. Dem 1 7 7 Men 8 W 
rsſteigerungen auf, ſo in ondere die Deu pros 
Neichsanleihe, die ſich um 0,30. Prozent im Kurſe höher Kos 
— 110 Veen Kue ae 8 155 ce . » 
rozent im urſe r notiert le IE ani *. 
Berliner Fonds börſe. progentige Bewöllerung Zanleihe gewann 4 Prozent. Die Aproz. 
St. and South Weſtern Anleihe II 9 heute gegenüber 


Berlin, 4. Juli. Bei ſtillem Verkehr eröffnete die Börſe 3s 
neuer Holft. u. Mecklenbg. 168—173. Mais ftetig, Amerilaniſcher sr bei Wocenfchlu uß in behaupteter Haltung. Per off und ae e uchdignden e eee 
cif. für Juli —.—. La Plata eif. für e ergwerkspapiere tendierten near fejter, wiewohl r offizielle Ein neuer Nee des Privatdiskonts war heute im Zuſam⸗ 
1 für] Bericht der geſtrigen Düſſel 1 Montanbörſe einen unbe- menhang mit der herrschen eden zu verzeichnen, und 
oe ne indruck machte. Insbeſondere Binden die Aktien war ermäßigte ſich der r Wechſel mit kurzer Laufzeit auf 
ochumer Vereins, der Laurahütte und der Caro-Hegen⸗ 296 Brosent und für Tanafeiftige Hegel auf 2 Prozent. Täg⸗ 
otierungen um. Elektrizi⸗ liches Geld war zu 5 Pro ogent und eng in dene 
in A. E. G.-Aktien, die geſtern zeitweiſe mehr in Nachfrage Börſe. Am ene fe de ee m0 ein eile eder 


181,30, eg 
4. Juli. (Schluß.) Rohzucker ruhig. 88% neue Bergbau 


b. 177,00, Weſt n Alkaliwerk beuge önir 
at 285.50. Laurahütte 1. — —.— ger Babe 


Wien kurz 84.800, Hamburger A. P. G. 126,90, Norddeutſcher 


Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 188,25, Distonto⸗Kommandit 
182,25. Ruhig. 


4. Juli. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 


— En 4 5 


8 


affeemarkt. Good 


Ofen⸗Peſt, 4. Juli, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen . 3 das Geſchäft heute wieder ziemlich leblos. Von 108 ſeſter. So stiegen Scheck London von 20,485 auf 20,49 


feſt, für Oktober 12,86, für April 13,08. Roggen für Okt. 9,32. Hafer 
für Oktober 7,76. Mais für Juli 7,39, für Auguſt 7,56, für Mai die in Ausſicht geſtellte Yufrehtgaltung, der Dividende hin die ß Peter . 0 ars mit cd. 214.5 18 e 


7,33. 


Antwerpen, 4. Juli. Petroleum. Raffiniertes Type weiß, 
ko 21,25 5 Br. do. für Juli 21.25 Br., do. für Auguſt 21,50 Br., 

do. für September ⸗Oktober 21,50 Br. Ruhig. 

Schmalz für Juli 126,25. 


Eiſenba hg hatten die Aktien der Schantungbahn und auff u von 81,45 auf 81475. Sofortige u 


Kohlraps für Auguſt 15,35. — Wetter: Teilweiſe bewölkt. 
hlraps für Augufß etter: Teilweiſe Shares der Baltimore eute weſentliche „ ZA 214. Dea uamgejeht. — Der Vac nue Wechſelkurs wurde der 


. eimiſche nkwerte waren weiter im Kurſe er⸗ Sibamer kanischen B je mie 1 gemeidet. ü 

ae Von Aa des W ſtellten gs 75 Dergegft gegen 2 Uhr. proz. en Bteichsanleihe 76.80 

e Tabakaktien und im freien Verkeh ehr Otavianteile auf de Such Buenos — Ruſſiſche Anleihe von 1902 89,50, Türken ⸗ 
inftig aufgenommenen 5 des Unternehmens bin lee 161,50, 4 proz. öfter. Eiſenb.⸗Anl. b. 1913 —— Kommerz und 
m Verlaufe der Börſe kam na a vorübergehenden Diskontobank 107,00, Darmſtädter Bant 115,37, Deutſche Bank 234,87, 


ul. (Sch erg eisen ursabſchwächungen jpäter eine Beekinung zum Durch-] Disfonto 182,50, Dresdner Bank 147,12, Berliner Sanbelögefeitiehaft 


Breslau, 4. Juli. (Schluß⸗Kurſe.) 3½prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 85. 15, 4proz. Poln. Pfandbriefe (öproz. Coupons eee e Ku 3 ellen f ig Ar 188.00, Nationalbank 108 50, Schaaffh. Bankverein —,—, Kreditaklien 
ſtener) 79,75, Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—, Schleſ. Bankv.⸗Aktien unvermittelt die Anteile der South-Weſtafrica-⸗Co. um 3 Pro- | 159 00, eee FR 1 . dae e 4 


150,75, Archimedes⸗Aktien 123,25, Bresl. Sprit⸗Akt. ⸗Geſ.⸗Akt. 442,00, 
5 Feldmühle⸗Aktien 152 50, Donnersmarckhuͤtte⸗Aktien 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 105,25, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211,00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 146,50, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 
Aktien 152,00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗ Akt. 87,50, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 82,10. Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 207,25, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 155,50, Oppelner Zement (Grund- 
mann) Akt. 149.00, Portland⸗Zement (Giefel) Akt. 152,00. Schleſ. 


zent höher. Die letzten Umfäße der Nachbörſe vollzogen fi 2 15 
gegen auf weichende Wiener Notierungen 5 wieder auf er Macedonian 195,37, 1 a 

mäßigtem Kursniveau. Unkontrollierbare Gerüchte ſprachen von Aue 10.87. dees irn Dee: Bj Pri, 10 
ee Se re fend enen 143,75, Schantung-Cifenbahn 180,12. eier. Hochbahn il 
nicht zu bemerken, da nur noch wenige ene eee Große Berliner Straßenbahn ——, Hamburger Paketfahrt 127,0, | 


waren. 

war di Hanſa 256,00, Nordd. Llond 109.87, Hamburg⸗Südamerikan. 156,12, 
fefte Sm Raflemartt ber abe, de wurde in 2 Veen Donamit: Trin 164.37, South⸗Weſt 105,50, Aumetz⸗ Friede 152,76. | 
eine günftigere Beurteilung der politiſchen Situation zurüdge Naphtha Produktion 345,00, Bochumer 221,25, Oberſchleſiſche | 


iſenhütte Silefia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 117,00, Hohenlohe⸗Werke 


Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 181,00, Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. rdlandr Eiſeninduſtrie Caro 84.00. Konſolidation ——, Deutſch⸗ 
Akt. 178.00, Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 115,00. Schleſ. maden e t e ee mo se e im Luxemburger 127,50, Gelſenkirchen 182,12, Harpener 177.12, Hohenlohe 


Zement (Groſchowitz) Akt. 165,25, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 345,00, 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169,75, Verein Freiburger Uhren ⸗ 
Fabriken 128,00, Zdunbder Zuckerfabrik⸗Aktien 140,00, Ruſſiſche Bank⸗ 


noten 


Frankf 
Meichsanleihe 76,65, öproz. eſſiſche Staats rente 73,80, 4proz. O 
Goldrente 85,10, Aproz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 80,40, 


Zproz. 
99,70, 


89,50, 
konv. unf. Anl. 08 82,25, Türk. 400-Franes⸗Loſe ult. 161,80, kproz.] die Verwaltung in der heutigen Generalverſammlung abgege 1 . Internationale 179,50, Baltimore 90,75, Kanada 
Wok nt im 2 5 anziehen. Die Aktien ah 195.37 mbarden 16,87. Orient —.— nry 143,75 Schantung 


ung. Goldr. 80,90. 4proz. a Staatsrente in Kronen 79,20, öproz. 
Mex. äußere Anl. ——, 


Bank 


Sa er, ehe a W 5 „20, Diet b 18%, fee „30, Ahr 
ationalb. f. Deutſchland 108 ¼. Oſterr. Kredit ult. 188%/,. Reichsb. Es notierten pe er Ki Biden „Bolle Weißbier 2, 127.50, Gelſenkirchen 182,12, dener 177,00, Laurahütte 146,25. 
—— Rhein. Kreditb. 125,40, Schaaffh. Bankverein 106,40. Oſterr. 8 2, Cröllwi 0 Papier 525, Daimler 3,50, P 58 Red. a 153, one Elektr. Heſelſſchuft 242,50, 
Ung. Staatsb. ult. 145 56, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 16 ¼8, Ital.] Dürkopp 5, Düſſe Nee Maſch. 2 Galen Eiſen 2, Schwelmer 

Mittelmeer —— Balt. Ohio ult. 90,75. Anat. EB. ult. —.—,]Eiſen 3, Chem. Heyden, 250, ter Farben 225, Schering 2, 
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